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Wnaden Konigin Kreuſſen Marggraff zu Branden
burg des heil. Wom. Weichs Drtz-Nammerer und Vhurfurſt Souveraintr
Printz von Oranien Neufchatelund Vallengin, zu Nagdeburg Cleve Julich Berge Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden zu Hdecklenburg auch in Schleſien  u Croſſen. Hertzo Br fz Neb s

d u gra u urn erg/ urſtzuHalberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Moers Graf zu Hohenzollern/ Ruppin der Marck/
Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lingen/ Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der
Lande Roſtock/ Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda/ xc.

νν ν νν un uun tanftir ubrige Solcglia ſowohl allhier/ als in allen UnſerenProvintzien imgleichen bey denen Beamten? und denen von Adel/ wie auch aif den RathHauſern Accile-Stuben in Stadten und Flecken/ und ſonſten bey
hohenund niedrigen Geiſt-und Weltlichen VNen eingegeben und ausgefttiaet oder waæanſſorhalſ ori-ke 4l.Ê4

νανναν v ivνν,—α— Gottichts gehanoeit wird und publicam tidfordert auf geſtempeltes Papier geſchrieben und dabey der Unterſcheid der deyer Stempel/ folgender geſtalt eigentlich in acht genommen werden ſolle.
J. Mit der Crone ſollen bedrucket werden alle und iede Partente Beſtallinaorri Ran

 αοννν—1t4, VUCICta Dilationes, Legitimationes Pertonarum, Pro-teſtationes, Liquidationes, Taxen/Subhaſtationes, Diſtributiones, Ptioritæts- Urthel Poſitiones, Reſponſiones, Intercesſionales, Articuli Probatoriales,
Interrogativi, Vidimus, Summariſche Gerichtliche Gezeugniſſe/ wie auchandere Atteſtata, Producta, Satz-Schrifften der advocaten Detinitivæ, Urthels
Fragen Informations-Urthel/ Appellationes, Apoſtoli, Remisſiones ad Judicem ſuperiorem, Avocationes à judite inferiori, Depoliten-Scheine Kauff-
Receſſe, Lehn-Brieffe und JNuthZettel Conlenle, Gerichtliche und Privat-Verſchreibungen Obligationes, Transactiones, Eheſtifftungen Eheſcheidungen
Teſtamenta, Erb-Vertrage und Theilungen/ Inventaria, Geburths- undLehnBricſe Gerichtliche Quittungen/ Indulta Moratoria, Relationes ad inſtantiam
partium, Diſpenſationes, Confirmationes, Vocationes der Geiſtlichen aus dem Conſiſtorio, oder von den Patroniĩs, Jnnungs-Articul und Gulden-Briefft/
Burgerund EydZettel AbzugsBrieffe/ Kundſchafften Kauff-und PachtBrieffe/ auch alle ubrige Contracte und was ſo ſt wvenn d O Obt

h

neir ije es rts niuig eitund in denen Gerichten auch auſſerhalb des Gerichts von denen Notarin und andern verfaſſet und ausgefertiget wird es habe Na men wie es wolle/ durch—
aehends und zwar ein iedes Stuet beronders auf einen Bogen von 3. Gr. aeichrieben und dann bey den weitlaufftigen Schrifften nur der erſte Bogen/ welches

mit der orone anch allo zu halten geſtempelt/ jedoch daß die Reſcripta und Befchlige/ welche ex Officio ergehen/ auff ungeſtempelten vapier geſchrieben
werden ſollen.

Ill. Sollen die Monitoria, Inhibitiones, Executorial-Befehle/ Arreſte, Citationes, Sententiæ interlocutoriæ, Tutoria, Curatoria, Enyd-Zettel Gericht
liche Copeyen und Copulations- Scheine nur auff einen Bogen von 18. Pf. geſchrieben jedoch daß auch allhier wann es weitläufftige Schrifften ſeyn/ nur
der erſite Bogen geſtempelt werde.

N. Die dritte Sorte des Papiers mit dem Zepter/ wird zu denen Lupplratis Frey und andere Paſſen/ gebrauht dd B Peb h
ce un er ogen mit 4.  eza let;Und weil man bey denen Gerichten inſonderheit wahrgenommen/ daß zum offern Sachen/ anfanglich auff ungeſtempelt Papier eingegeben hernach wann

ſelbige nicht acceptiret werden wollen allererſt in der Papier Cammer zum Stempeln gebracht/ oder ein geſtempelter Bogen herumgeſchlagen worden ſolches

aber zu Unterſchleifſen Anlaß und Gelegenheit giebet/ ſo ſollen dergleichen Shrifften hinfuro gar nicht anaenommen von den Bedienten in der PapierCam

mer auch nicht geſtempelt werden es ſey dann mit beglaubten Atteſtatis erwiſen daß an dem Orthe/ alſwo dieſelben ausgifertiget/ oder in der Nahe kein ge
ſtempelt Papier vorhauden geweſenz

Damit aber uber Neangel deſſen ſich niemand zu beſchweren Urſach habe ſo wollen Wir gnadigſt verordnen/ daß von dem Papier mit der Crohne/ in
Unſern RathsCollegiis und Cantzelehen von den andern Sorten aber wie auch von geſtempelten lergament, welches jedoch doppelt zu bezahlen/ auff de
nen Accile- Stuben in Stadten und Flecken/ ein genugſamer Vorrath jederzeit vorhanden ſey und manniglich abgefolget werden ſolle. Wie dann Unſere
SteuerBedienie dahin beſonders inſtruiret ſeyn und hierdurch nochmahls verlbarnet werden/ dahin zu ſehen damit an beruhrten Sorten von geſtempelten
Papier auff bemeldten Acciſe-Stuben niemahls einiger Mangel befunden berde.

ναν  d νν riyr 2conathlich 5. NRthlr. oder 15. Rthlr. Quartaliternur pro Salario genieſſen/ als welcher Quittungen alle Nonath ſo wohl ls auch die HauptQuittungen zu Ende des Jahres auff ungeſtempelt Papier an
genommen und bey denen RechnungsAbnahmen paslſiret werden ſollen; Lieieniaen aber ſo von c hic eo Mekle.

ν ve  aje Devicuttun vrh vtruhrten lunfern General. und Special- Militair-und Cwil-Caſſenaller Unſer Proviatzien und Lande hiermit ernſtlich befehlen daruber mit Flei zu halten immaſſen Wir auch denen zu Abnahme derer Rechnungen verordneten

Commillariis hiermit ausdrucklich befehlen bey Abnahme derſelben darauf ut Acht uhaben und denen Re da tes O ar
d n nten eine weges einige uittungen und zwvom Erſten dieſes lauffenden Jahres an pasſiren zu laſſen wann nicht oben erordneter maſſen damit verfahren und alles treulich in acht genommen worden.

VI. Gleichwie Wir nun allergnadigſt wollen daß in Unſern Landen keinkinwohner mee ſStandee und Con di.:

or Ê Jorriverun wos uortgrorn vver zum Deſcheide erhalten wurde/ welches nicht auff dergleichenPapier geſchrieben ſolches nicht allein als ungultig verworffen ſondern auc ſo wohl derjenige der es eingegeben/ als der es angenommen und ausgeſertiget/
behorig deßhalben angeſehen und zwar ein Procurator vder Sollicitant, der was auff ungeſtempelt Papier ubergiebet/ 1. Rthlr. die Rathe/Richter Magiſtræte

ſo dergleichen angenommen das Præſentarum darauff geſetzet reſolviret ud nach der Ausfertigung unterzeichnet 4. Rthlr. die Lecretarien CantzeleyVer
wandte AmbtsGerichtsund StadtSchreiber wie auch Notarien ſo aufingeſtempelt Papier etwas ausgefertiget 2. Rthlr. erlegen und in Entſtehung gut
licher Bezahlung ſo fort deßhalb exequiret werden davor der Denunc iant en dritten Theil zu genieſſen hat das ubrige aber Unſere Bediente in der Papier-
Cammer berechnen ſollen; Als befchlen Wir allen und jeden Unſern Rathsud andern Collegiis, die etwas zu expediren haben imgleichen denen Beambten
Magiſtraten in Stadten und Flecken ſich ſelbſt darnach gehorſamſt zu achten, und auch andere ihre lntergebene dahin zu halten daß ſie ſolchem unterthanigſt
nachleben und in keine Weiſe darwider handein bey Vermeydung Unſerer jngnade und ernſtlichen Einſehens. Wie dann auch Unſere General. und andern
Fiſcælen hiermit gnadigſt befehliget werden aullen Fleiſſes mit Acht zu hhyn und Unſer darunter verlirendes lntereſle treulich wahrzunenmen.

Vli. Daferne ſich auch jemand finden ſoite/ welcher gleich in Unſerm Futenthum Jrinden/ die bey ein oder der andern Provintz daraus flieſſende Reve—2—

ue zu pachten gewilliget ware/ ſolcher hat ſich bey llnſerm General- Comillaat, oder bey hieſiger Stempel-PapierCammer dieſerhalb zu melden woſelbſt

n von allem gehorige Nachricht gegeben und uber billige Conditiones mithm geſchloſſen werden ſoll.. Uhrkundlich haben Wir dieſes katent eigenhandig
u.rſchrieben/ und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel bekrafftigen laſſen. So gaeſcehen und aegehen eur Rorlin den  laninarin wora

J Dr. Milhelm.
F. W. v. Grumbkow.












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Thun kund, und fügen jedermänniglich hierdurch zu wissen, daß nachdem Wir mißfällig vernommen, wasgestalt denen, des gestempelten Papiers halber, verschiedentlich ausgelassenen und noch zuletzt unterm 1ten Maji 1701. piblicirten [!]Edicten, nicht gebührend nachgelebet werde, Wir nöthig befunden sothanes Edict zu renoviren ...
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